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Husstellungswesen.

2>ie Vorarbeitenpr grofjeu
©artenbau » Sluêfteflung in
gürtd), bie oom 23. Sluguft
bi§ 15. September b. 3. ftatt»
finbet, fyaben fcfjon ernftlid)
begonnen. Kaum ift ber jirfa

11,000 m° fjaftenbe ^ßlat) jroifcE)en Sweater unb Veßeoue»
plat) oon ben ©ebauben Der ©chmeipr. gadpusfMung
für ha§ @aftroirtfchaft§gemerbe geräumt, fo beginnen fdfon
Me ©artenÙinftler mit ben Vorarbeiten für bie perfekte»
benen ©onbergärten. ®er ißlaj} l)at fid) roegen ben oielen
unb umfangreichen ÜInmelbungen al§ oiel p Hein er»
roiefen unb ift ber iiluêfteûungsleitung oon ben ftabtifdjen
Organen nod) ein erheblicher Vaum oon ben Vaum»
Pftanpngen beim Veßeoueplah pr Verfügung geftellt
roorben. ®er gefamte freie ^ßlah be§ alten ïonhafle»
îlrealg tpirb mit ben oerfd)lebenften fünftlerifdjen
©artenanlagen unb ben bap gehörigen au§erlefenen
planjen nebft reichlichem Vlumenfchmucî auggefüllt. ßlur
«ue jirfa ioo m lange £aße an ber îheaterftraffe wirb

«
t, bie pr 2Iufnabme oon feinen @eroäd)sf)au§»

Pflanjen, Vlumenbinbereien, Obft unb ©emüfe, foroie
Särtuerifche fjnbuftrie beftimmt ift. 2Iße§ roa§ bie

Jteujeit im ©artenbau bietet, roirb reidblicb unb tabeßo§
rettreten fein.

Allgemeines Bauwesen.
öaupoltjeiliche Vemittigungen ber ©taöt giWd)

mürben am 19. Quli für folgenbe Vauprojefte, teil»
meife unter Vebingungen, erteilt: fjmmobiliengenoffen»
fdjaft 3üri<h für Sbänberung ber Vläne p einem ein»

fachen unb einem ®oppet»9Jlehrfamilien» unb ©ef(f)äfts>=
haus îalader 22 unb 24, 3<md) I; fj. Vertfd)tnger»
ßöf)n, Ingenieur, für eine ©infriebung Seeftrafje 340,
3ürid) II ; Kart |jelb, ©dphhänbler, für einen Umbau
im Keßer» unb ©rbgefchoff 3rocietftra§e 131, 3ürid) III;
3talienifd)e§ Konfulat für einen Vab» unb Küchenanbau
©ihlroeg, 3üridE) III; Konfumoerein 3ürich für 2Ibänbe=

rung ber fßläne p einem SRagapigebäube ^johtftrafje,
3üricl) III; 9Jiör§borff ©d)erer, 3Boflgarne en-gros, für
einen Umbau im Keßer, 1. unb 2. ©toc! Väclerftrajje 52,
3ürich III; $!)• fßeftaIosji=Utrich, Kaufmann, für einen
Umbau im ©rbgefchofi Kanjteiftraffe 12, ©t. Qafobftraffe
ßtr. 7, 3ürich III; Sans @d)latter=®errer, für ©rfteßung
einer VäcEerei im Keßergefchofj unb eine§ VädereilabenS
Veugaffe 41, 3üricl) III; 2Beitenmann, Vaumeifter,
für einen Umbau im Keßer» unb ©rbgefchofi Sangftr. 11,
3ürid) III; fjofef Vöfd), ©ireftor, für eine ©infriebung
liönggerfirafie SRr. 2, 3ürich IV; Q. 3Jleier=@hrenfperger,
^Bauunternehmer, für einen ®ad)aufbau auf jmet SSBoIp»

häufern auf ber ©trafienfeite ©cheuchjerfirafje 30 unb 32,
Qüricf) IV; ©. .£>. Vörbünger, Vantier, für jroei 2)urch»
gänge pm Sichthof unb Überbadpng be§ Sid)thofe§
Ottiferftrafje 53, 55 unb 57, 3ürid) IV ; ©uftao ©iegrift,
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Wer sich Wohlstand schaffen will und erhalten.
Muff sein Wissen und Können praktisch gestalten.

A«;;te»«ng;m;en.

Die Vorarbeiten zur großen
Gartenbau Ausstellung in
Zürich, die vom 23. August
bis 15. September d. I. statt-
findet, haben schon ernstlich
begonnen. Kaum ist der zirka

11,000 haltende Platz zwischen Theater und Belleoue-
platz von den Gebäuden ver Schweizer. Fachausstellung
für das Gastwirtschaftsgewerbe geräumt, so beginnen schon
die Gartenkünstler mit den Vorarbeiten für die verschie-
denen Sondergärten. Der Platz hat sich wegen den vielen
und umfangreichen Anmeldungen als viel zu klein er-
wiesen und ist der Ausstellungsleitung von den städtischen
Organen noch ein erheblicher Raum von den Baum-
Pflanzungen beim Bellevueplatz zur Verfügung gestellt
worden. Der gesamte freie Platz des alten Tonhalle-
Areals wird mit den verschiedensten künstlerischen
Gartenanlagen und den dazu gehörigen auserlesenen
Pflanzen nebst reichlichem Blumenschmuck ausgefüllt. Nur
"Ue zirka 100 m lange Halle an der Theaterstraße wird
erstellt, die zur Ausnahme von feinen Gewächshaus-
pflanzen, Blumenbindereien, Obst und Gemüse, sowie

gärtnerische Industrie bestimmt ist. Alles was die
âuzeit im Gartenbau bietet, wird reichlich und tadellos
vertreten sein.

Allgemeine; kaum;«».
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 19. Juli für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Jmmobiliengenossen-
schaft Zürich für Abänderung der Pläne zu einem ein-
fachen und einem Doppel-Mehrfamilien- und Geschäfts-
Haus Talacker 22 und 24, Zürich I; I. Bertschinger-
Höhn, Ingenieur, sür eine Einfriedung Seestraße 340,
Zürich II; Karl Held, Schuhhändler, für einen Umbau
im Keller- und Erdgeschoß Zweierstraße 131, Zürich III;
Italienisches Konsulat für einen Bad- und Küchenanbau
Sihlweg. Zürich UI; Konsumverein Zürich für Abände-
rung der Pläne zu einem Magazingebäude Hohlstraße,
Zürich III; Mörsdorff Scherer, Wollgarne für
einen Umbau im Keller, 1. und 2. Stock Bäckerstraße 52,
Zürich III; Th. Pestalozzi-Ulrich, Kaufmann, für einen
Umbau im Erdgeschoß Kanzleistraße 12, St. Jakobstraße
Nr. 7, Zürich 111; Hans Schlatter-Derrer, für Erstellung
einer Bäckerei im Kellergeschoß und eines Bäckereiladens
Neugasse 41, Zürich III; I. Weilenmann, Baumeister,
für einen Umbau im Keller- und Erdgeschoß Langstr. 11,
Zürich III; Josef Bösch, Direktor, für eine Einfriedung
Hönggerstraße Nr. 2, Zürich IV; I. Meier-Ehrensperger,
Bauunternehmer, für einen Dachaufbau auf zwei Wohn-
Häusern auf der Straßenseite Scheuchzerstraße 30 und 32,
Zürich IV; S. H. Nördlinger, Bankier, für zwei Durch-
gänge zum Lichthof und Überdachung des Lichthofes
Ottikerstraße 53, 55 und 57, Zürich IV; Gustav Siegrist,
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2lrcßiteft, für ein 9Jteßr=ffamilienßau§ mit ©infriebung
Schanjacferfiraße 21, Qürtdh IV. — ffür groei projette
rourbe bie baupolijetlicße Vereinigung oerroeigert.

©enoffenfcßaft f»oteI Pfauen in Süridj. ®ie außer»
orbentlidße ©eneraloerfammtung nom 31. $uli ßat über
bie ©rteüung non Vaufrebiten Vefdßluß ju faffen.

Vaultcße§ an§ ©täfa (gürichfee). ®ie ©emeinbe--

oerfammlung ßat einftimmig bie ©rroeiterung be§
2Baifenßaufe§ burcß ©rfieüung eineê Verbindung!»
baue! unb bie Verlegung ber am 3Baifenßau! oorbei»

füßrettben (Straße befcßloffen.

®ic pleine für ein neueè Vibliotbef» unD VtufeumS*
geöauöe in S£ßtntertt)nr auf ber Sieberoiefe, bie au! ber
angeorbneteu ft'onfurrenj ßetoorgegangen finb, roerben
bi! ®onner!tag ben 25. fjuli im ©emeinbefaal be!
Stabtßaufe! au!geftellt.

S)a§ @talt>en=2Saffern)err ber ©emelttbe ©dettbach
(ffüricßfee) ift noltenbet unb mürbe ber ©emeinbe offiziell
übergeben. Unter ffüßrung be! bauleitenben Ingenieurs
f)rn. Vobmer»3üricß, ber alle roünfcßen!roerten ©r»

flärungen unb Sluffcßlüffe gab, beficßtigte bie Vertretung
be! ©emeinberate! unb ber ffeuerroeßrfommiffion, fomie
bie gefamte Vaufommiffion bie Slnlage be! 120 m®

faffenben, nacß mobernfien formen eingerichteten Vefer»
ooir!. Sobann rourbe öa! ©ebiet ber Queüenfaffungen
begangen. 9Jian fonnte ficß an jebem 2lrm non ber
erfreuließen Quantität unb ber guten Qualität be! SBaffer!
überzeugen. Von Ingenieur Vobmer, einer anerfannten
Autorität in 3Bafferroerf= Anlagen, rourbe nocßmal! bie

beftimmte Verficßerung gegeben, baß bei einer 5 m S£ief*

tage ber Sicferrößren feine oerunreinigenben ©inflüffe
oon oben ßer meßr möglich feien, alfo oon „Viebroaffer"
in böfem Sinne abfolut feine fftebe fein fönne Vei ber
oberften Raffung in einer £iefe oon 7 m ift bie in einer

ïiefe oon 1 — 2 m erfteHte Zuleitung in gefchloffenen
Vößren burcßau! juläffig. ®ie Qualität be! SBßaffer!
mirb nacß erfolgter, totaler ©infcßroemmung, roelcße in
1—2 fjaßren odüenbet fetn mirb, nur noch geroinnen;
fcßon jetjt ift bte ©efamtßeil be! ©rguffe! laut cßemifcßen

3lnah)fen berart, baß abfolut fein ©runb jur Vean»

ftanbung oorliegt. ®ie SReffung öe! 2Baffer! ergab
86,5 SRinutenliter, ein Quantum, bem für bie Scßutßau!»
Umgebung unb bereu ©rfcßließung als Vaulerrain roefent»
ließe Vebeutung jufommt, namentlicß in einer ßeit, roo

man über jeben Siter SEBaffer, ber unferer ©emarfung
erhalten ober jugefüßrt roerben fann, froß fetn foil. —
©ine ^3robe ergab, baß burcß ben oberften fn)branten
ber frof Stalben roirffam gefeßüßt roerben fann. Vei
ben untern fppbranten fonnte man fieß fdßon in einer
früßern ffeuetroeßrübung oon ber guten SeiftungSfäßig»
feit überzeugen.

$n Vebe unb ©egenrebe rourbe maneß gute! SBort
gefproeßen. Vefonbern ®anf oerbienen bie ffnitianten
be! 2Berfe!, ber bauleitenbe unb ber au§»

füßrenbe llnterneßmer, §r. Stuguft 301 or iß in ©rlen»
badß, ber feine Strbeit jur ooüen ^ufriebenßeit ber @ï»

perten unb ber Veßörben auSgefüßrt ßat.

VürgerßauS Vern. ®ie Çauptoerfammlung ber
Slflionäre ber Slftiengefettfdßaft Vürgerßaus Vern beftßloß
bie ©rfteHung be§ VürgerßaufeS auf bem Streal ber

jeßigen Vefißungen Vr. 20 unb 22 dieuengaffe, Vern.

Vau eines ©ebäuöeS für äfiaß uuî> ©eroiißt iit
Vern. ®er VunbeSrat beantragt ber VunbeSoerfamm»
lung, eê fei für ben 3lnfauf etneë VaupIaßeS unb @r=

fteüung eine§ ©ebäubes für ba§ eibgenöffifeße 9lmt für
SRaß unb ©eroießt auf bem Äirißeufetb in Vern ein ßrebit
oon 913,000 gr. ju beroiüigen. ®ie Kommiffion be§

üfationalrateS empfießlt ben Slntrag jur ©eneßmigung
unb ber Vat beroiüigte ben oerlangten Jlrebit.

Vauroefen in Vern. ®a§ ©efanbtf(haftsßau§
für bie faiferlicß beittfcße ©efanbtfißaft in Vern mit
Äanjlelgebäube fommt an ben Vrunnabernrain ju fteßen
unb mirb oon ülrcßiteft Hilbert ©erfter aufgeführt.
®ie Eßläne finb öffentlich aufgelegt.

2)er eleftrifißen Straßenbahn in Sdjun, beren Vau
im ^»erbft beginnt, rourbe oon ber ©emeinbe jur Einlage
eines ®epot§ mit SBagenremife an bem äußerften ©nbe

be§ ©rabenguteS ein Stücf Sanb oon 4Ï81 m® jum
greife oon 3 ffr. per m® ober 13,443 ffr. oerfauft. 3ft
aueß ber VerfaufSpreiS ein befeßeibener, fo fonnte boeß

ber Verfauf mit guten ©rünben empfoßlen roerben, ba

bie ©rrießtung bei ®epot§ in $ßun ber Stabt mandje
anbern Vorteile bringt.

| Spiegelmanufaktur
iTi

Spiegelglas belegt und unbelegt, planend §
facettiert in allen Formen und Grössen.Jj
Preislisten und Spezial-Offerten zu Dienstemjj
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Architekt, für ein Mehr-Familienhaus mit Einsriedung
Schanzackerstraße 21, Zürich iV. — Für zwei Projekte
wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert,

Genossenschaft Hotel Pfauen in Zürich. Die außer-
ordentliche Generalversammlung vom 31. Juli hat über
die Erteilung von Baukrediten Beschluß zu fassen.

Bauliches aus Stäfa (Zürichsee). Die Gemeinde-
Versammlung hat einstimmig die Erweiterung des
Waisenhauses durch Erstellung eines Verbindungs-
baues und die Verlegung der am Waisenhaus vorbei-
führenden Straße beschlossen.

Die Pläne für ein neues Bibliothek- und Museums-
gebäude in Winterthur auf der Liebewiese, die aus der
angeordneten Konkurrenz hervorgegangen sind, werden
bis Donnerstag den 25. Juli im Gemeindesaal des
Stadthauses ausgestellt.

Das Stalden-Wasserwerk der Gemeinde Erlenbach
(Zürichsee) ist vollendet und wurde der Gemeinde offiziell
übergeben. Unter Führung des bauleitenden Ingenieurs
Hrn. B odmer-Zürich, der alle wünschenswerten Er-
klärungen und Aufschlüsse gab, besichtigte die Vertretung
des Gemeinderates und der Feuerwehrkommission, sowie
die gesamte Baukommission die Anlage des 120
fassenden, nach modernsten Normen eingerichteten Refer-
voirs. Sodann wurde das Gebiet der Quellenfassungen
begangen. Man konnte sich an jedem Arm von der
erfreulichen Quantität und der guten Qualität des Wassers
überzeugen. Von Ingenieur Bodmer, einer anerkannten
Autorität in Wasserwerk-Anlagen, wurde nochmals die

bestimmte Versicherung gegeben, daß bei einer 5 m Tief-
läge der Sickerröhren keine verunreinigenden Einflüsse
von oben her mehr möglich seien, also von „Riedwasser"
in bösem Sinne absolut keine Rede sein könne Bei der
obersten Fassung in einer Tiefe von 7 in ist die in einer
Tiefe von 1 — 2m erstellte Zuleitung in geschlossenen

Röhren durchaus zulässig. Die Qualität des Wassers
wird nach erfolgter, totaler Einschwemmung, welche in
1—2 Jahren vollendet sein wird, nur noch gewinnen;
schon jetzt ist die Gesamtheit des Ergusses laut chemischen

Analysen derart, daß absolut kein Grund zur Bean-
standung vorliegt. Die Messung des Wassers ergab
86,5 Minutenliter, ein Quantum, dem für die Schulhaus-
Umgebung und deren Erschließung als Baulerrain wesent-
liche Bedeutung zukommt, namentlich in einer Zeit, wo
man über jeden Liter Wasser, der unserer Gemarkung
erhalten oder zugeführt werden kann, froh sein soll. —
Eine Probe ergab, daß durch den obersten Hydranten
der Hof Stalden wirksam geschützt werden kann. Bei
den untern Hydranten konnte man sich schon in einer
frühern Feuerwehrübung von der guten Leistungsfähig-
keit überzeugen.

In Rede und Gegenrede wurde manch gutes Wort
gesprochen. Besondern Dank verdienen die Initiante»
des Werkes, der bauleitende Ingenieur und der aus-
führende Unternehmer, Hr. August Moritz in Erlen-
bach, der seine Arbeit zur vollen Zufriedenheit der Ex-
perten und der Behörden ausgeführt hat.

Bürgerhaus Bern. Die Hauptversammlung der
Aktionäre der Aktiengesellschaft Bürgerhaus Bern beschloß
die Erstellung des Bürgerhauses auf dem Areal der

jetzigen Besitzungen Nr. 20 und 22 Neuengasse, Bern.

Bau eines Gebäudes für Maß und Gewicht in
Bern. Der Bundesrat beantragt der Bundesoersamm-
lung, es sei für den Ankauf eines Bauplatzes und Er-
stellung eines Gebäudes für das eidgenössische Amt für
Maß und Gewicht auf dem Kirchenfeld in Bern ein Kredit
von 913,000 Fr. zu bewilligen. Die Kommission des

Nationalrates empfiehlt den Antrag zur Genehmigung
und der Rat bewilligte den verlangten Kredit.

Bauwesen in Bern. Das Gesandtschaftshaus
für die kaiserlich deutsche Gesandtschaft in Bern mit
Kanzleigebäude kommt an den Brunnadernrain zu stehen

und wird von Architekt Albert Gerster ausgeführt.
Die Pläne sind öffentlich aufgelegt.

Der elektrischen Straßenbahn in Thun, deren Bau
im Herbst beginnt, wurde von der Gemeinde zur Anlage
eines Depots mit Wagenremise an dem äußersten Ende
des Grabengutes ein Stück Land von 4181 zum

Preise von 3 Fr. per oder 13,443 Fr. verkauft. Ist
auch der Verkaufspreis ein bescheidener, so konnte doch

der Verkauf mit guten Gründen empfohlen werden, da

die Errichtung des Depots in Thun der Stadt manche

andern Vorteile bringt.
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Slit Öem Drgclbau für Die Kirdje in 3®ciftmmen
(Sern) foil nun enblicß ©ruft gemacht roerben. Sereiil
finb non ber befannten Orgelbaufirma ©oll in Sujern
Kofienooranfcßläge für einen Neubau mit Serroenbung
bei alten ©eßäufes im Setrage non 10,000 Fr. einge»

langt, bie ein in jeber £>inficßt gebiegene! unb auf ber
|>öße ber gegenmärtigen Drgelbaufunft fteßenbe! Sßerf
oerfprecßen.

Füröteßrroeitetunfl bei Sefertroirl anöerfiaucnen
in Sßun beroilligte bie ©emeinbe auf Kapitalrecßtutng
bei Sicßt» unb Sßafferroerfe! etnen Krebit oon 55,000 Fr.
Somit rourbe aucß ber Kaufoertrag mit a. ÜReßger»

meifier ©ßr. Sßütßricß für fein an bal Seferooir an»

grenjenbe! ©ütlein oon 771 ra^ prn greife oon 7500 Fr.
gutgeheißen. Ob für bie ©Weiterung ber Sffiafferoer»
forgung neue Quellen erroorben ober bal fiäbtifcße Sump»
roerf oergrößert roerben foü, ift nod) nicßt entfliehen.

Sauroefen im Serner Dberlanb. Sa! (potel
„Slümlilalp" auf ©rielalp roirb im £>erbft umge»
baut unb oergrößert roerben.

Kofetnenneulmu in ßujern. Ser Segierunglrat hat
mit ©cßreiben an ben Sunbelrat bal ©efueß gefteüt, el
möchte bie Angelegenheit bei Kafernenneubauel für. ben
SBaffenplaß Sujern meßt roeiter oerfeßoben, fonbern be=

förberlicßft pm Abfcßluffe gebracht roerben.

Sit! fprofeït ber Serbaaung bel Krienbacßel in
Suprn mit einem Koftenaufroanb oon 65,000 Franfen
ift oom ©roßen Sat genehmigt roorben.

SEBafferoerforgung Sloütl (©larul). (Korr Sacß»
bem bie ganp Froßnalp (am guße bei Froßnalpfiodel)
nun ©igentum ber ©emeinbe Sioüi! ift, fann biefe unge»
ßinbert SBaffer naeß ber etroal trodenen Kännelalp
(Ferienheim Seumünfter=3üricß) leiten. Son ben ftarfen,
Dorsüglidßel Srinfroaffer liefernben Quellen am mittleren
Staffel ber Froßnalp befteßt feßon feit tjaßren eine SBaffer»
leitung nach bem unteren ©taffei biefer Alp. Son ba
au! ift nun bie Fortleitung nach bem Kännel planiert,
bie befonberl für ben oberften Seil ber Alp, ben fog.
„Srunnerberg", roertooll ift, ba oon bort aul bal Sieh
roeit pr Sränfe muß. Aber auch für bal Ferienheim,
mo im trodenen ^odßfommet bal 3Baffer fpärlicß fließt,
roirb bureß bie neue Seitung rationelle Srinfroafferoer»
forgung ermöglicht.

Sont fmuenftetnbafiltunnel. Sil pr Qnangriff»
tiaßme ber eigentlichen Sunnelarbeiten aucß auf ber Sorb»
feite roirb el nun meßt meßr lange bauern. Qn ber
Säße bei Sunneletngangel ßat man mit ber ©rrießtung
ber Komprefforenanlage begonnen, bie ben Sunnel mit
frifeßer Suft p oerforgen ßat. Unterhalb Sednau ift bie
Sifenbaßnbrüde im ©ntfteßen begriffen. Sen für um*
fangreieße Setonarbeiten nötigen ©cßotter liefert eine oon
ber Unternehmung inftatlterte ©teinbreeßmafeßine. Seben
biefen Arbeiten ber Saßnbauunterneßmung geßt eine rege
prioate Sautätigfeit einßer. Sereitl finb jirfa 20 neue
Firften entftanben unb roeitere finb im Sau begriffen
ober profitiert. Sa! Serßältnil pifdßen ben ©inßei»
tnifdßen unb ber itatienifeßen Arbeiterfcßaft roar bil jeßt
etti oerßältnilmäßig gutel. Socß Hagen rnaneße Sanb»
rotrte über pßlreicße Felbfteoel, fo namentlidß auf bem
poteau oon Sünenberg.

Sanrocfen in Dlten. Sie cßriftfatßotifcße Kircßge»
roelnbe Ölten befdßloß ben totalen Umbau bei ißfarr»
ßaufel im Koftenooranfcßlag oon Fr. 49,000.

®cßulßaulö(ut in Sieberroil (©olotßurn). Sie @e»
membe befeßloß, bie Anfertigung ber ißläne unb bie Sau»
wung bei Seprflfcßulßaufe! ben ,£>£). Frölicßer
w»o ©ößne, Saumeifter in ©olotßurn, p übergeben.

Sic ©cßulßaulfiaufrage in ©cßaffßaufen ift laut
einem Sericßt oon Çerrn ©tabtrat ©glatter feinelroeg!
eingefeßlafen, fonbern oom ©tabtrat unb Saureferat mit
aller Safcßßeit geförbert roorben. ©in Arcßiteft rourbe
beauftragt, für bie oerf'cßiebenen projette beftimmte Um»

riffe unb ißläne aulparbeiten, auf ©runb berer bann
ein Programm aulgearbeitet roerben foü. Aucß für ben

Sabenplaß roirb ein ißrojeft aulgearbeitet.

Für ben neuen Friebßof in ©cßaffßaufen liegen
genereüe Saupläne für ein neuel ißrojeft oor, fobaß
mit ber Aulfüßrung balb begonnen roerben fönnte. 3"'
oor muß nur noch W* tfrage entfehieben roerben, ob ein
Aßettberoerb unter ben ßiefigen Ardßiteften über bie Aul»
füßtung ber einzelnen Sauten oeranftaltet roerben foü.

Soulicßel oui ©t. ©oücn. 3n ber Urnenabftim»
mung über ben auf 450,000 Fr- oeranfeßlagten Srüßl»
torbureßbrueß rourbe bte ftabträtlicße Sorlage mit 2853
Sein gegen 1487 Qa oerroorfen.

©cßttlßaullmuproielt ©ennroolb (©t. ©aüen). Sie
©cßulgemetnbe ßat befcßloffen, el feien bte Sorarbeiten
für einen Seubau an bie |)anb p nehmen unb ßiefür
eine Sauïommiffion eingefeßt. Siefelbe befteßt, nebft
bem ©cßulrat in corjjore, aul ben Herren 3'iumermeifter
Anbreal Fnßelber unb ©emetnberat 3afob Fenï.

©in neuel SSoifenßoul in Sßil (@t. ©aüen). Sie
Ortlgemeinbe 2Bil ßat befcßloffen, in lanbfcßaftlicß prädß»

tiger Sage, nämlicß auf Seulanben, ein neuel SBaifen»
ßaul im Aßerte oon 87,000 Fr. p erfteüen. Sie Staat!»
fuboention beträgt jirîa 25,000 Fr. SMne rourben oou
3 Ardßiteften eingereicht. Saut ©utaeßten bei Kanton!»
baumeifierl, Çerrn ©ßrenfperger, forooßl al! bei Sürger»
oerroaltunglrate! rourbe bem ißrojeft Stuniger entfdßieben
ber Sorpg gegeben unb foleße! audß an ber jlemlicß
pßlreid) oerfammelten Sürgerfdßaft mit großem Sleßr
angenommen unb quasi all felbfioerftänblicß audß bie

Sauleitung bemfelben Arcßiteften übertragen.

Snugeroerblicße! oui ©ßur. Ste oor furjer 3ett
bureß einen Sranb befdßäbigte ©ießerei Küng & ®o.
ßat fieß feßon roieber einen neuen Sacßftußl aufgefeßt.
Sieferant belfelben ift bie A.=@. Saugefcßäft ©ßur, @e»

fcßäftlfüßrer Saumeifter Srippel. Siefe! ©efdßäft ßat
bamit feine oorpglicße Seiftunglfäßigfeit berotefen, inbem
e! im F^üe roar, genannten Sacßftußl innert 10 Sagen
montiert p liefern.

Über Den ©dßulßnulbou für Fgil-Sorf (©raubünben)
lagen am 13. 3uti pei projette ber ©enteinbeoerfamm»
lung pr Abftimmung oor :

J. ißrojeft: Son ©tödlin & Kramer, Safel.
©efamtpßl ber ©dßüterfiße 288. ©ingebaute Surnßaüe.
Kubifinßalt bei ©ebäube! pfammen 4664,80 m' à 22
Franfen 102,000 Fr Sauplaß 9900 Franfen, Sotal
112,500 Franfen.

II. ißrojeft: Son ©pper & £>uftegger, ©ßur.
©efamtpßl ber ©cßülerfiße 324. Angebaute Surnßaüe.
Kubifinßalt bei ©ebäube! pfammen 4390,52 rrr' à 25
Franfen 109,700 Fr-, Kubifinßalt ber Surnßaüe p=
fammen 697 à 15 Fr. 10,300 Franfen, Sauplaß
10,000 Fr-, Sotal 130,000 Fr.

Abftimmungürefultat: ©timmenbe — 231:
Abfolute! Sleßr 116. J. ifßrojeft: 133 3a, 80 Sein.
11. Srojeft: 48 3a, 112 Sein.

Slit 17 Stimmen Sleßrßeit ift alfo ißrojeft ©tödlin
unb Kramer, Safel angenommen. Ser ©rütlioerein unb
mit ißm ber ©emeinberat beantragten: Annaßnte oon
ißrojeft I. Sie bürgerlich gefinnte ifßartei ßatte bie ©timm»
abgäbe frei gegeben ; non einer ©ette (3gil»®orf) rourbe
Annaßme oon ißrojeft II empfoßlen, oon anberer ©eite
Serroerfung beiber projette. ßfWf RÛÛMiï^ïïI

Sk. 1- Ichwetz. K«N»W..Zà»s (,Reifi«dlalt') 2oS

Mit dem Orgelbau für die Kirche in Zweisimmen
(Bern) soll nun endlich Ernst gemacht werden. Bereits
sind von der bekannten Orgelbaufirma Goll in Luzern
Kostenvoranschläge für einen Neubau mit Verwendung
des alten Gehäuses im Betrage von 10,000 Fr. einge-

langt, die ein in jeder Hinsicht gediegenes und auf der
Höhe der gegenwärtigen Orgelbaukunst stehendes Werk
versprechen.

Für die Erweiterung des Reservoirs an der Lauenen
in Thun bewilligte die Gemeinde auf Kapitalrechnung
des Licht- und Wasserwerkes einen Kredit von 55,000 Fr.
Damit wurde auch der Kaufvertrag mit a. Metzger-
meister Chr. Wüthrich für sein an das Reservoir an-
grenzendes Gütlein von 771 in^ zum Preise von 7500 Fr.
gutgeheißen. Ob für die Erweiterung der Wasferver-
sorgung neue Quellen erworben oder das städtische Pump-
werk vergrößert werden soll, ist noch nicht entschieden.

Bauwesen im Berner Oberland. Das Hotel
„Blümlisalp" auf Griesalp wird im Herbst umge-
baut und vergrößert werden.

Kaseraenneubau in Luzern. Der Regierungsrat hat
mit Schreiben an den Bundesrat das Gesuch gestellt, es

möchte die Angelegenheit des Kasernenneubaues für den
Waffenplatz Luzern nicht weiter verschoben, sondern be-

förderlichst zum Abschlüsse gebracht werden.

Das Projekt der Verbauung des Krienbaches in
Luzern mit einem Kostenaufwand von 65,000 Franken
ist vom Großen Rat genehmigt worden.

Wasserversorgung Mollis (Glarus). (Korr Nach-
dem die ganze Frohnalp (am Fuße des Frohnalpstockes)
nun Eigentum der Gemeinde Mollis ist, kann diese unge-
hindert Wasser nach der etwas trockenen Kännelalp
(Ferienheim Neumünster-Zürich) leiten. Von den starken,
vorzügliches Trinkwasser liefernden Quellen am mittleren
Staffel der Frohnalp besteht schon seit Jahren eine Wasser-
leitung nach dem unteren Staffel dieser Alp. Von da
aus ist nun die Fortleitung nach dem Kännel planiert,
die besonders für den obersten Teil der Alp, den sog.

„Brunnerberg", wertvoll ist, da von dort aus das Vieh
weit zur Tränke muß. Aber auch für das Ferienheim,
wo im trockenen Hochsommer das Wasser spärlich fließt,
wird durch die neue Leitung rationelle Trinkwasserver-
sorgung ermöglicht.

Vom Hauensteinbasistunnel. Bis zur Jnangriff-
nähme der eigentlichen Tunnelarbeiten auch auf der Nord-
sei te wird es nun nicht mehr lange dauern. In der
Nähe des Tunneleinganges hat man mit der Errichtung
der Kompressorenanlage begonnen, die den Tunnel mit
frischer Luft zu versorgen hat. Unterhalb Tecknau ist die
Eisenbahnbrücke im Entstehen begriffen. Den für um-
fangreiche Betonarbeiten nötigen Schotter liefert eine von
der Unternehmung installierte Steinbrechmaschine. Neben
diesen Arbeiten der Bahnbauunternehmung geht eine rege
private Bautätigkeit einher. Bereits sind zirka 20 neue
Firsten entstanden und weitere sind im Bau begriffen
oder projektiert. Das Verhältnis zwischen den Einhei-
mischen und der italienischen Arbeiterschaft war bis jetzt
mn verhältnismäßig gutes. Doch klagen manche Land-
Wirte über zahlreiche Feldfrevel, so namentlich auf dem
Plateau von Rünenberg.

Bauwesen in Ölten. Die christkatholische Kirchge-
meinde Ölten beschloß den totalen Umbau des Pfarr-
Hauses im Kostenvoranschlag von Fr. 49,000.

.Schulhausbau in Niederwil (Solothurn). Die Ge-
memde beschloß, die Anfertigung der Pläne und die Bau-
i'^rung des Bezirksschulhauses den HH. Frölicher
und Söhne, Baumeister in Solothurn, zu übergeben.

Die Schulhausbaufrage in Schaffhausen ist laut
einem Bericht von Herrn Stadtrat Schlatter keineswegs
eingeschlafen, sondern vom Stadtrat und Baureferat mit
aller Raschheit gefördert worden. Ein Architekt wurde
beauftragt, für die verschiedenen Projekte bestimmte Um-
risse und Pläne auszuarbeiten, auf Grund derer dann
ein Programm ausgearbeitet werden soll. Auch für den

Rabenplatz wird ein Projekt ausgearbeitet.

Für den neuen Friedhof in Schaffhausen liegen
generelle Baupläne für ein neues Projekt vor, sodaß
mit der Ausführung bald begonnen werden könnte. Zu-
vor muß nur noch die Frage entschieden werden, ob ein
Wettbewerb unter den hiesigen Architekten über die Aus-
führung der einzelnen Bauten veranstaltet werden soll.

Bauliches aus St. Gallen. In der Urnenabstim-
mung über den auf 450,000 Fr. veranschlagten Brühl-
tordurchbruch wurde die stadträtliche Vorlage mit 2853
Nein gegen 1487 Ja verworfen.

Schulhausbauprojekt Sennwaid (St. Gallen). Die
Schulgemeinde hat beschlossen, es seien die Vorarbeiten
für einen Neubau an die Hand zu nehmen und hiefür
eine Baukommission eingesetzt. Dieselbe besteht, nebst
dem Schulrat in corpore, aus den Herren Zimmermeister
Andreas Jnhelder und Gemeinderat Jakob Fenk.

Ein neues Waisenhaus in Wil (St. Gallen). Die
Ortsgemeinde Wil hat beschlossen, in landschaftlich präch-
tiger Lage, nämlich auf Neulanden, ein neues Waisen-
Haus im Werte von 87,000 Fr. zu erstellen. Die Staats-
subvention beträgt zirka 25,000 Fr. Pläne wurden von
3 Architekten eingereicht. Laut Gutachten des Kantons-
baumeisters, Herrn Ehrensperger, sowohl als des Bürger-
Verwaltungsrates wurde dem Projekt Truniger entschieden
der Vorzug gegeben und solches auch an der ziemlich
zahlreich versammelten Bürgerschaft mit großem Mehr
angenommen und gussi als selbstverständlich auch die

Bauleitung demselben Architekten übertragen.

Baugewerbliches aus Chur. Die vor kurzer Zeit
durch einen Brand beschädigte Gießerei Küng à Co.
hat sich schon wieder einen neuen Dachstuhl aufgesetzt.

Lieferant desselben ist die A.-G. Baugeschäft Chur, Ge-
schäftsführer Baumeister Trip pel. Dieses Geschäft hat
damit seine vorzügliche Leistungsfähigkeit bewiesen, indem
es im Falle war, genannten Dachstuhl innert 10 Tagen
montiert zu liefern.

Über deu Schulhausbau für Jgis-Dorf (Graubünden)
lagen am 13. Juli zwei Projekte der Gemeindeversamm-
lung zur Abstimmung vor:

I. Projekt: Von Stöcklin à Kramer, Basel.
Gesamtzahl der Schülersitze 288. Eingebaute Turnhalle.
Kubikinhalt des Gebäudes zusammen 4664,80 à 22
Franken 102,000 Fr, Bauplatz 9900 Franken, Total
112,500 Franken.

II. Projekt: Von Epper A Huftegger, Chur.
Gesamtzahl der Schülersitze 324. Angebaute Turnhalle.
Kubikinhalt des Gebäudes zusammen 4390,52 à 25
Franken — 109,700 Fr., Kubikinhalt der Turnhalle zu-
sammen 697 à 15 Fr. ^ 10,300 Franken, Bauplatz
10,000 Fr., Total 130,000 Fr.

Abstimmungssresultat: Stimmende — 231:
Absolutes Mehr — 116. t. Projekt: 133 Ja, 80 Nein.
II. Projekt: 48 Ja, 112 Nein.

Mit 17 Stimmen Mehrheit ist also Projekt Stöcklin
und Kramer, Basel angenommen. Der Grütliverein und
mit ihm der Gemeinderat beantragten: Annahme von
Projekt 1. Die bürgerlich gesinnte Partei hatte die Stimm-
abgäbe frei gegeben; von einer Seite (Jgis-Doxs) wurde
Annahme von Projekt II empfohlen, von anderer Seite
Verwerfung beider Projekte.
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öaulictyel au! ©ill im ©ngabtn. ®te Regierung
erteilte ber ©emeinbe ©ill t. @. ju |)anben bel neuen
Sefityexl, bie Sewilligung, non ber im Satyre 1905 an
©iger & (Sie. tytnter bem Çotet ,,3llpenrofe" oexfauften
SBalbpaxjeHe roeitexe 1000 m® jum .Qwecfe ber ©rfteHung
einer SiÛa ju reuten.

©teinfdtyla0»23etbauungen. hierüber fdtyreibt bie
®ireftion berSerninabatyn tn ityrem Serictyt pro 1911:
®te ©efatyren aul ©telnf'dtylägen nötigten uni jux fofor=
tigen Sexbauung ber meiftgefätyrbeten Stetten auf bet
©trecte jwifctyen Le Prese unb SJtefdtyino. Seit 3lul=
fötyrung biefer Arbeiten tyat fiety an ben betreffenben
Stetten fein nennenlroerter ©telnfctylag metyr ereignet.
®ie Seobactytungen bel tetyten Sfatyrel tyaben uni non
ber ®xinglidtyfeit weiterer Serbauungen auf ber ganzen
©trede jwifctyen SJtefctyino unb SRabonna bi Sirano über»

jeugt; wir werben uni batyer mit ber Elotwenbigfeit ab»

finben müffen, in ben näctyfien Qatyxen regelmäßig etnen
entfprectyenben Stulgabepoften in unfer Saububget auf»
junetymen.

Satyntyof»©rroetterun0 Srugg (Slargau). ©etyritt»
weife getyt el mit ber Sergxößerung ber Satyntyofanlage
oorwärtl. ®iefel 3atyr foil nod) bie neue Sofomotio»
remife mit 2Berfftätten, wofür im ©anjen 230,000 Sr.
bubgetiert finb, unter ®acty gebraetyt werben. 2Bie man
oernimmt, finb bie @rb= unb Sftaurerarbeiten ju obigem
Sau ber Sauftrtna ©entfety, ©traßer & ©ie. in
Srugg übertragen worben.

Sur bie ©rfteüung Der neuen ÜEBaffetmerfanlage
in Dettingen (3largau) bewiüigte bie ©emeinbeoexfamm»
lung etnen Krebit oon 40,000 Sr. Setreffenb 9ßump=
oerfuetye würbe ber Kommiffion antyeimgeftettt, fotetye ju
maetyen ober nietyt, ba bie tyerbeigejogene Sirma ©uggen»
bütyl (3üricty) für genügenb SBaffer garantiert, faül bie
Slulfütyrung bei äBexfel ityr übertragen wirb. ®ie Sotyr»
oerfuitye tyaben quantitatio unb quatitatio fetyr günftige
Sefultate ergeben.

Saultdtyel aul Socnrno (Steffin), ©tue Sabean-
ft alt fotl nunmetyr in 9Jlinufio Socarno gebaut
werben, ©ie îommt etwal außertyalb bei .fpotel Seber
ju ftetyen, an etner ©teile, beren gute äBaffexoertyättniffe
beîannt ftnb. ®ie ©xfteUunglfoften belaufen ftety auf
6000 Sranfen. Sorgefetyen finb je ein ®atnen= unb
fpetrenbab. ferner in febem Sab jwölf 3lulfleibejetten
unb fe oier ©injelbäber. ®er ^ßlan ift im ©emeinbe»
tyaul in SJlinufio aulgetyängt.

Salfperccn in ®entfctyïanb uni) Dfterreid). ®te
©efeUfctyaft für SBafferwirtfdtyaft im £>arj plant jur 9le»

gulierung bei fpoetymaffergebiete! ber Seine unb ju beren
©ctyiffbarmactyung oon Elorttyeim bil tpannooer ben Söait

oon Salfperren. 3""äctyft foCt ein großel ©taubeefen
obertyalb Sauterbergl errietet werben, weiter ift ber Sau
oon 8 ©ctyleitfen in ber Seine, ber Umbau ber Srücfen
unb ber Sau oon 2lu!metctyftelten unb oerfetyiebenen
®urctyftictyen erforberlidty. 3n biefem Süionat noety fott
bie jurjeit größte tatfperre in ®eutfdtylanb, bie Sober»
fperre bei SJlauet (©gießen) tn Setrieb gefetyt werben.
®al gewaltige ©tauwer! faßt 50,000,000 nv' SSBaffer,

oon benen für Kraftjwecfe 30,000,000 nP pr Serfügung
ftetyen. ®te 60 m tyotye ©perrmauer tyat am guße eine
Sreite oon runb 50 m unb mißt an ber Krone noety

7,2 m.
©inem Sortrage, ben Sanbelbaurat ®r. Kotyut in

ber Sreltauer Ortsgruppe bei Sereinl beutfetyer Qn»
genieure getyatten tyat, ift p entnetymen, baß auety im
öfterreictyifctyen üuettgebiete ber Ober große Satfperren»
bauten geplant finb. Um bie tpodtywaffergefatyr wirlfam
abpwenben, bebarf el naety bem Sortrag ber ©rrictytung
oon 24 Salfperren, bie 275,000,000 m® SBaffer p faffen

tyätten. ®ie 3lulgaben werben auf 100,000,000 3)laxE
gefctyätyt. SJiit ben SaIfperten würben fteben Kraft»
jentraten oexbunben.

®er ©egen bei Salfpetren tyat fidty wiebex p ex»

fennen gegeben bei ben oextyeerenben SßoKenbrüctyen, bie
in ber erften Sunityälfte im fitylefifetyen ©ebirge nieber»
gingen unb ertyeblictyen ©ctyaben burity fpoetymaffer an»

riityteten. 3lm ärgften tyat bal Unwetter im Sfergebirge
getyauft, wo bie Orte SRarffiffa, Senggerlborf unb ©reiffen»
berg übexfetywemmt würben. ®ie ©rote würbe oerniitytet.
®te gewaltigen SBaffexmaffen, bie ©arten jerfiöxten,
Sxüifen unb ©tege wegriffen, wäljten ftdE) naety bex

Oueiltalfpexre bei ÏÏRarfliffa, bie in furjer 3eü einen

ßußuß oon 8,000,000 rrP SBaffer ertytelt. 3lbgelaffen
würben pro ©eîunbe 70 m®. ®ie Salfperrenanlage tyat

ft^ treffliety bewätyrt; otyne fie wäre eine Çoitywaffex»
îataftroptye wie im Soty^e 1897 eingetreten, ©o aber
tonnten bie SBaffetmaffen prücfgetyaiten unb naety unb
naety burety bie ©toHen in ben regulierten ffluß abge»

laffen werben, fobaß bie Sefityex, bie untertyatb ber ®al»

fperre am Ufer bei Oueil wotynen, bielmal unter ben

Solgen bei SBoItenbructyl, ber obertyalb ber ®alfpexxe
fiel, nietyt p leiben tyatten.

y«r$d>iede»es.
®er ©etyroeij. 2lsetglen»Screin publiziert folgenben

Slulpg aul bem Segulatio über bie älulfütyrung
ber Snfpettionen oon 3ljetplen 3lntagen. 2ln»

metbungen pr Snfpettion finb an bie ©efctyäftSfieüe
in Safel, Sirfigfiraße 121 p rietyten.

Sür bie Qnfpettionen finb oon unferen Sltitgtiebexn
folgenbe ©ebütyren an bie Sereinltaffe p ptylen:

1. Sei Siitytanlagen bis 20 Stammen ober bei ©etyweity»

anlagen bil p 2 ©dtyweißbrennern S*- 5.
2. Sei Sictytantagen bil 50 Stammen ober bei ©etyweiß»

anlagen bil ju 5 ©etyweißbrennern S^> 10.
3. Sei Sictytantagen bil 100 Stammen ober bei

©etymeißantagen bil ju 10 ©dtyweißbrennern S*- 10.
4. Sei Sictytantagen bil 200 Stammen ober bei

©ctyweißanlagen bil p 20 ©etyweißbrennern S^- 20.
5. Sei Sictytanlägen über 200 Stammen, bei Dxtl»

jentraten ober bei ©ctyweißanlagen über 20 ©etyweiß»
brenner S*- 25.

®te entftetyenben Seifet'often auf ber ©ifenbatyn, fo»

weit bal ®eneral'9lbonnement reidtyt, unb bie ®iäten
bei Snfpettorl trägt ber Serein; außerorbentlictye Salle
oorbetyalten.

©dtyweij. ©dtyule für Keramif, ©tyaoannel=SRenenl
(SSBaabt). ®tefe Sactyfdtyule wirb am 1. ©eptember näctyft»

tyin eröffnet, ©ie umfaßt ein ooüftänbigel ^Programm,
naety bem bie ©ctyüler bie Keramit fowotyl ttyeoretifdty wie

auity namentlidty praftifety grünblidty fennen lernen. ®al
Programm fann beim ^3rä'fibetiten bei Serwaltunglratel
ber ©ctyule bejogen werben, welctyer oon nun an 9ln»

melbungen entgegennimmt.

„|)eintatfdtyuty". ®al „Sujerner Sagblatt" fetyretbt:

©I bauten: ®en Sicfentunnet eine franjöfifctye S^a;
ben £>auenftetn=Safiltunnet eine beiitfdtye Sirma; ben

Sötfctybergtunnel eine franjöfifctye Simta; ben SJiünftex—
©rendtyen»Sunnel eine franjöftfitye Slïaia; ben SaEoxbe»

tunnel eine franjöfifitye Sirma; Srig—®ifentil (Suxfa»

Dberalpbatyn) eine franjöfifctye Sirma. Unb nun foil neu

tyinjufommen : ®te ©leftrifijtexung ber ©otttyarbbatyn buxety

eine beutfdtye Sirma, bie atlmäetytige 31. ©.»©. in Sexltn?

®ie ©leftcifijiexung ber |iauenfteinltnie abermall buxety

eine beutfdtye Sirma?
®a§ Überangebot oon 3lxbeitlfräften im Sauflf'

werbe ift in fämtlidtyen ©täbten Sapernl jetyt fety"«
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Bauliches aus Sils im Engadin. Die Regierung
erteilte der Gemeinde Sils i. E. zu Handen des neuen
Besitzers, die Bewilligung, von der im Jahre 1905 an
Giger à Cie. hinter dem Hotel „Alpenrose" verkauften
Waldparzelle weitere 1000 zum Zwecke der Erstellung
einer Villa zu reuten.

Steinschlag-Verbauungen. Hierüber schreibt die
Direktion der Berninabahn in ihrem Bericht pro 1911:
Die Gefahren aus Steinschlägen nötigten uns zur sofor-
tigen Verbauung der meistgefährdeten Stellen auf der
Strecke zwischen l-o Urese und Meschino, Seit Aus-
führung dieser Arbeiten hat sich an den betreffenden
Stellen kein nennenswerter Steinschlag mehr ereignet.
Die Beobachtungen des letzten Jahres haben uns von
der Dringlichkeit weiterer Verbauungen auf der ganzen
Strecke zwischen Meschino und Madonna di Tirana über-
zeugt; wir werden uns daher mit der Notwendigkeit ab-
finden müssen, in den nächsten Jahren regelmäßig einen
entsprechenden Ausgabeposten in unser Baubudget auf-
zunehmen.

Bahnhof-Erweiterung Brugg (Aargau). Schritt-
weise geht es mit der Vergrößerung der Bahnhofanlage
vorwärts. Dieses Jahr soll noch die neue Lokomoliv-
remise mit Werkstätten, wofür im Ganzen 230,000 Fr.
budgetiert sind, unter Dach gebracht werden. Wie man
vernimmt, sind die Erd- und Maurerarbeiten zu obigem
Bau der Baufirma Gentsch, Straßer à Cie. in
Brugg übertragen worden.

Für die Erstellung der neuen Wasserwerkanlage
in Wettingen (Aargau) bewilligte die Gemeindeversamm-
lung einen Kredit von 40,000 Fr. Betreffend Pump-
versuche wurde der Kommission anheimgestellt, solche zu
machen oder nicht, da die herbeigezogene Firma Guggen-
bühl (Zürich) für genügend Waffer garantiert, falls die

Ausführung des Werkes ihr übertragen wird. Die Bohr-
versuche haben quantitativ und qualitativ sehr günstige
Resultate ergeben.

Bauliches aus Locarno (Tessin). Eine Badean
st alt soll nunmehr in Minusio-Locarno gebaut
werden. Sie kommt etwas außerhalb des Hotel Reber
zu stehen, an einer Stelle, deren gute Wasserverhältnisse
bekannt sind. Die Erstellungskosten belaufen sich auf
6000 Franken. Vorgesehen sind je ein Damen- und
Herrenbad. Ferner in jedem Bad zwölf Auskleidezellen
und je vier Einzelbäder. Der Plan ist im Gemeinde-
Haus in Minusio ausgehängt.

Talsperren in Deutschland und Österreich. Die
Gesellschaft für Wasserwirtschaft im Harz plant zur Re-
gulierung des Hochwassergebietes der Leine und zu deren
Schiffbarmachung von Northeim bis Hannover den Bau
von Talsperren. Zunächst soll ein großes Staubecken
oberhalb Lauterbergs errichtet werden, weiter ist der Bau
von 8 Schleusen in der Leine, der Umbau der Brücken
und der Bau von Ausweichstellen und verschiedenen
Durchstichen erforderlich. In diesem Monat noch soll
die zurzeit größte Talsperre in Deutschland, die Bober-
sperre bei Mauer (Schlesien) in Betrieb gesetzt werden.
Das gewaltige Stauwerk faßt 50,000,000 w'' Wasser,
von denen für Kraftzwecke 30,000,000 zur Verfügung
stehen. Die 60 m hohe Sperrmauer hat am Fuße eine
Brette von rund 50 m und mißt an der Krone noch
7,2 m.

Einem Vortrage, den Landesbaurat Dr. Kohut in
der Breslauer Ortsgruppe des Vereins deutscher In-
genieure gehalten hat, ist zu entnehmen, daß auch im
österreichischen Quellgebiete der Oder große Talsperren-
bauten geplant sind. Um die Hochwassergefahr wirksam
abzuwenden, bedarf es nach dem Vortrag der Errichtung
von 24 Talsperren, die 275,000,000 Wasser zu fassen

hätten. Die Ausgaben werden auf 100,000,000 Mark
geschätzt. Mit den Talsperren würden sieben Kraft-
zentralen verbunden.

Der Segen der Talsperren hat sich wieder zu er-
kennen gegeben bei den verheerenden Wolkenbrüchen, die
in der ersten Junihälfte im schlesischen Gebirge nieder-
gingen und erheblichen Schaden durch Hochwasser an-
richteten. Am ärgsten hat das Unwetter im Jsergebirge
gehaust, wo die Orte Marklissa, Renggersdorf und Greiffen-
berg überschwemmt wurden. Die Ernte wurde vernichtet.
Die gewalligen Wassermassen, die Gärten zerstörten,
Brücken und Stege wegrissen, wälzten sich nach der
Queistalsperre bei Marklissa, die in kurzer Zeit einen

Zufluß von 8,000,000 Wasser erhielt. Abgelassen
wurden pro Sekunde 70 m^. Die Talsperrenanlage hat
sich trefflich bewährt; ohne sie wäre eine Hochwasser-
katastrophe wie im Jahre 1897 eingetreten. So aber
konnten die Wassermassen zurückgehalten und nach und
nach durch die Stollen in den regulierten Fluß abge-
lassen werden, sodaß die Besitzer, die unterhalb der Tal-
sperre am Ufer des Queis wohnen, diesmal unter den

Folgen des Wolkenbruchs, der oberhalb der Talsperre
fiel, nicht zu leiden hatten.

vm»ie<iî>eî.
Der Schweiz. Azetylen-Verein publiziert folgenden

Auszug aus dem Regulativ über die Ausführung
der Inspektionen von Azetylen-Anlagen. An-
Meldungen zur Inspektion sind an die Geschäftsstelle
in Basel, Birsigstraße 121 zu richten.

Für die Inspektionen sind von unseren Mitgliedern
folgende Gebühren an die Vereinskasse zu zahlen:

1. Bei Lichtanlagen bis 20 Flammen oder bei Schweiß-
anlagen bis zu 2 Schweißbrennern Fr. 5.

2. Bei Lichtanlagen bis 50 Flammen oder bei Schweiß-
anlagen bis zu 5 Schweißbrennern Fr. 10.

3. Bei Lichtanlagen bis 100 Flammen oder bei

Schweißanlagen bis zu 10 Schweißbrennern Fr. 15.
4. Bei Lichtanlagen bis 200 Flammen oder bei

Schweißanlagen bis zu 20 Schweißbrennern Fr. 20.
5. Bei Lichtanlagen über 200 Flammen, bei Orts-

zentralen oder bei Schweißanlagen über 20 Schweiß-
brenner Fr. 25.

Die entstehenden Reisekosten auf der Eisenbahn, so-

weit das General-Abonnement reicht, und die Diäten
des Inspektors trägt der Verein; außerordentliche Fälle
vorbehalten.

Schweiz. Schule für Keramik, Ehavannes-Renens
(Waadt). Diese Fachschule wird am 1. September nächst-

hin eröffnet. Sie umfaßt ein vollständiges Programm,
nach dem die Schüler die Keramik sowohl theoretisch wie

anch namentlich praktisch gründlich kennen lernen. Das

Programm kann beim Präsidenten des Verwaltungsrates
der Schule bezogen werden, welcher von nun an An-

Meldungen entgegennimmt.

„Heimatschutz". Das „Luzerner Tagblatt" schreibt:
Es bauten: Den Rickentunnel eine französische Firma;
den Hauenstein-Basistunnel eine deutsche Firma; den

Lötschbergtunnel eine französische Firma; den Münster—
Grenchen-Tunnel eine französische Firma; den Vallorbe-
tunnel eine französische Firma; Brig—Disentis (Furka-
Oberalpbahn) eine französische Firma. Und nun soll neu

hinzukommen: Die Elektrifizierung der Gotthardbahn durch

eine deutsche Firma, die allmächtige A. E.-G. in Berlin?
Die Elektrifizierung der Hauensteinlinie abermals durch

eine deutsche Firma?
Das Überangebot von Arbeitskräften im Bange-

werbe ist in sämtlichen Städten Bayerns jetzt schon
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